
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 12.12.2023 
 
in Dexheim, Rathaus Dexheim, Schlossstraße 14 
 
 
Beginn: 20:01 Uhr Ende: 21:09 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister   
Jochem Szymkowiak 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Achim Kühne Ratsmitglied   
Simone Reinisch Ratsmitglied   
Dr. Marco Fellner Ratsmitglied   
Jörn Butterfass Ratsmitglied   
Ulrike Gutjahr Ratsmitglied   
Peter Strohm Ratsmitglied   
Eckard Aberle Ratsmitglied   
Karin Maurer Ratsmitglied   
Dennis Krechberger Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Anja Griesbaum 3. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Markus Beutel Ratsmitglied   
Martina Kühne Ratsmitglied   
Stefan Friedrich Ratsmitglied   
Dr. Gerhard Strohm Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Ulrike van Weelden Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 
05.12.2023 auf Dienstag, 12.12.2023, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Dexheim; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 
GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0026) 
 

2. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 
Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0024) 
 

3. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Bahnhofstraße, 1. 
Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0023) 
 

4. Evang. Kindertagesstätte Dexheim 
Leistung von überplanmäßigen Ausgaben 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0027) 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
 

7. Einwohnerfragestunde 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
1. Dexheim; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 
67 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0026) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 15.11.2023 den Feststellungsbeschluss zum sachlichen Teilflächennutzungsplan 
Windenergie gefasst.  
Der Feststellungsbeschluss ist unverzichtbare Wirksamkeitsvoraussetzung für die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Flächennutzungsplans (§ 214 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB) und bedarf gemäß § 67 Abs. 2 GemO der Zustimmung der verbandsangehörigen 
Ortsgemeinden/Städte. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als die Hälfte der 
Ortsgemeinden/Städte zugestimmt hat und in diesen mehr als zwei Drittel der Einwohner der 
Verbandsgemeinde wohnen. Kommt die Ermittlung der Mehrheit im gesamten Gebiet der 
Verbandsgemeinde nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
Der sachliche Teilflächennutzungsplan ist nach Ermittlung der mehrheitlichen Zustimmung 
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als höhere Verwaltungsbehörde 
zur Genehmigung vorzulegen. Im Anschluss ist die Erteilung der Genehmigung ortsüblich 
bekannt zu machen, wodurch der Flächennutzungsplan rechtswirksam wird (§ 6 Abs. 5 
BauGB). 
 
 
Anlage:  
Genehmigungsfassung, bestehend aus dem zeichnerischen Teil des sachlichen 
Teilflächennutzungsplans Windenergie, Begründung mit integriertem Umweltbericht und 
Anlagen. 
_ Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen 
im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zum sachlichen Teilflächennutzungsplan 
Windenergie gemäß § 67 Abs. 2 GemO i.V.m. § 203 Abs. 2 BauGB.   
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass in dem Teilflächennutzungsplan einige Änderungen wegen der 
Berücksichtigung des Vogelzugs erforderlich waren. Deshalb muss dem geänderten 
Teilflächennutzungsplan Windenergie erneut zugestimmt werden.  
 
Vier Ratsmitglieder sind wegen Grundbesitz befangen und stimmen nicht mit ab.  
Das sind:  
Peter Strohm, Karin Maurer, Ulrike Gutjahr und Hubert Horn (alle FWG Dexheim).  
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Weil der Ortsbürgermeister ebenfalls befangen ist, führt der 1. Beigeordnete, Jochem 
Szymkowiak (FWG Dexheim), die Abstimmung durch.  
 
Beschluss: 
 
Ohne Beratung wird über den Beschlussvorschlag abgestimmt.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 7 ja. 
 
 
 
 
2. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 

Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0024) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auf die beigefügte GStB-Nachricht Nr. 0376 wird zunächst verwiesen.  
 
Im August d.J. wurde durch die Verbandsgemeindeverwaltung ein Antrag zur Förderung der 
Kommunalen Wärmeplanung (Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf 
Ausgabenbasis (AZA)) beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz für alle 
verbandsangehörigen Gemeinden und Städte eingereicht. Die Fördermaßnahme im Rahmen 
der Klimaschutzprojekte im kommunalen Umfeld beruht auf der aktuellen Kommunalrichtlinie. 
 
Aufgrund der weitreichenden Auswirkungen der Kommunalen Wärmeplanung auf die künftige 
Entwicklung der Gemeinden und Städte in der Verbandsgemeinde ist eine gebündelte 
Projektdurchführung durch die Verbandsgemeindeverwaltung vorgesehen. Im Zuge der 
kommunalen Wärmeplanung sollen zuerst allgemeine Daten erhoben und aufgrund dessen 
Wärmeplanungskonzepte entworfen werden. Hier soll es erste grundlegende Entscheidungen 
für oder gegen Nahwärmenetze geben, je nach Infrastruktur. Im zweiten Schritt werden dann 
diese Konzepte erstellt, wo es laut Datenerhebung Sinn macht. Betroffene Kommunen und 
Private werden natürlich bei allen Planungsschritten mit einbezogen. 
 
Entsprechend der Empfehlung des GStB wird den kommunalen Gremien empfohlen, der 
Aufgabenübertragung gemäß den Vorschriften des § 67, Abs. 5, GemO, zuzustimmen.   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die gemeindliche Selbstverwaltungs-Aufgabe „Kommunale 
Wärmeplanung“ gem. § 67, Abs. 5, GemO, auf die Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu 
übertragen. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung. Dabei betont er die 
Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit, diese Aufgaben der VG-Verwaltung zu übertragen. Der 1. 
Beigeordnete plädiert, die umliegenden Verbandsgemeinden in die Projekte der kommunalen 
Wärmeplanung zu integrieren, um eine „Insellösung“ zu vermeiden. Ohne Beratung wird über 
den Beschlussvorschlag abgestimmt.  
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 11 ja. 
 
 
 
 
3. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Bahnhofstraße, 1. 

Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen 
aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 
7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0023) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
ZU A  
 
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 06.04.2022 informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
14.04.2022 bis 20.05.2022 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 06.04.2022 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 20.05.2022 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
 
Im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung wurden keine Bedenken 
vorgetragen. Es wurden Hinweise vorgetragen, die redaktionell in den Bebauungsplan 
aufgenommen wurden. Abwägungsrelevante Belange wurden nicht berührt. 
 
 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
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ZU B 
 
Der Bebauungsplan „Bahnhofstraße, 1. Änderung“, bestehend aus der Planzeichnung mit 
bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen sowie gestalterischen Textfestsetzungen mit 
Hinweisen, Begründung und Anlagen ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu 
beschließen. 
 
 
Anlage:  
 
_Auswertung der Stellungnahmen (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen Beteiligung.  
_Planzeichnung, Begründung, Textfestsetzungen (Aus Gründen des kommunalen Beitrags 
zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen im Sitzungsdienstprogramm als Download 
zur Verfügung). 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A)  
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Bahnhofstraße, 1. 
Änderung“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Träger-beteiligung vorgebrachten 
Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß 
§ 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 
 
B) 
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Bahnhofstraße, 1. Änderung“, bestehend 
aus Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen sowie gestalterischen 
Textfestsetzungen mit Hinweisen, Begründung und Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung. Dabei weist er gesondert im 
Bebauungsplan „Bahnhofstraße“, OG Dexheim – 1. Änderung, Punkt 3, Vorschläge zur 
Kompensation des Eingriffs und Ausgleichsmaßnahmen hin. Unter Absatz 2) ist die anteilige 
Ausgleichfläche nunmehr mit 1.000 Quadratmetern ausgewiesen.  
 
Beschluss: 
 
Ohne Beratung wird über den Beschlussvorschlag, A und B gemeinsam, abgestimmt 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 11 ja. 
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4. Evang. Kindertagesstätte Dexheim 

Leistung von überplanmäßigen Ausgaben 
(Vorlagen-Nummer: 011/2023/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß dem zum 01.07.2021 in Kraft getretenen Kita-Zukunftsgesetzes (KitaG) werden die im 
Einzugsbereich einer Kindertageseinrichtung liegenden Gemeinden an der Deckung der 
Kosten des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe beteiligt. Diese Kostenbeteiligung 
wurde vertraglich auf 11% fixiert. 
 
Für den vorläufige Trägeranteil 2023 zu den Personalkosten sind 94.946,83 €uro berechnet. 
 
Ferner beteiligt sich die Ortsgemeinde Dexheim gem. Vertrag vom 20.11.2017 an den Kosten 
zweier Kita-Gruppen. Hier hat die Evangelische Regionalverwaltung Rheinhessen die 
Abrechnung für die Jahre 2019 (21.995,91 €) und 2020 (23.188,05 €) vorgenommen. 
 
In Summe sind somit im Haushaltsjahr 2023 insgesamt 140.130,79 €uro zu leisten; der 
Haushaltsansatz liegt jedoch bei 100.000,- €uro. 
 
Seitens der Verwaltung wird empfohlen, überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 40.130,79 
€uro zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Leistung überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 40.130,79 
€uro zu Lasten der Buchungsstelle 011/36500-525900. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/36500-525900 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 40.130,79 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung. Von einigen Ratsmitgliedern 
werden die Zulässigkeit der Rückrechnung für die Personalkosten – gleich für zwei Jahre – 
infrage gestellt und der späte Zeitpunkt kritisiert. Damit ist keine solide Haushaltsplanung 
möglich. Der 1. Beigeordnete geht davon aus, dass die Nachberechnung für einen Zeitraum 
über zwei Jahre rechtmäßig ist. Außerdem weist er darauf hin, dass mit Blick auf die 
gesetzlichen Vorschriften zur Kinderbetreuung die Personalkosten weiter steigen werden. 
Deshalb schlägt der Vorsitzende vor, künftig mehr Geld für die Kindertagesstätte in den 
Haushalt einzustellen.  
 
Beschluss: 
 
Beschlussvorschlag neu: Der Gemeinderat beschließt die Leistung überplanmäßiger 
Ausgaben in Höhe von 40.130,79 €uro zu Lasten der Buchungsstelle 011/36500-525900. 
Damit eine ordnungsgemäße Haushaltsführung möglich ist, wird die VG-Verwaltung 
beauftragt, innerhalb einer Frist von vier Wochen zusammen mit der Kirchenleitung für 
die Jahre 2021, 2022, 2023 und 2024 eine belastbare Kostenkalkulation für die 
Personalkosten der Evangelischen Kita in Dexheim vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 11 ja.  
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5. Mitteilungen 

 

 

 Der Neujahrsempfang findet am 7. Januar 2024 statt.  

 

 Die Flaggen zum Jubiläumsjahr 2024 „1250 Jahre Dexheim“ sind angekommen. Die 

Flyer sind ausgetragen, die Aufkleber sind da. Es gibt allerdings noch Klärungsbedarf, 

ob und wo die Fahnen an den Ortseingängen aufgehängt werden dürfen. Die 

mehrfarbige Gestaltung der Fahnen entsprechen nicht den Vorschriften bzw. 

widersprechen den Formalien der Verkehrsbehörden. Es werden nun 

Alternativstandorte gesucht.  

 

 In jüngster Vergangenheit fanden keine Bauausschusssitzungen statt, weil keine 

Beschlüsse vorlagen. Noch keine Entscheidung gibt es zum Anbringen eines Spiegels 

in der Dalheimer Straße. Ebenso ist die Parksituation in der Dalheimer Straße 

unbefriedigend. An der Bushaltestelle in der Dalheimer Straße sollen Pfosten 

angebracht werde, damit der Bürgersteig nicht ständig überfahren wird.  

 

 Die nächste Bauausschusssitzung, vermutlich in der KW 3, soll mit einer 

Vorortbegehung starten, zusammen mit dem LBM und Ordnungsbehörden. Dabei wird 

der Fokus auf Schwachstellen im öffentlichen Raum gelegt. Die Fraktionen sind 

aufgefordert, Anregungen zu geben, welche Stellen im Ort begutachtet werden sollten.  

 

 Der Strom aus den geplanten Photovoltaik-Anlagen auf der Kita und der 

Königsberghalle darf laut KIPKI-Förderrichtlinien nur zum Eigenbedarf verwendet 

werden. Überschüsse können eingespeist und so für andere kommunale 

Liegenschaften (zum Beispiel Turnhalle) als Gutschrift/Kredit mit der EWR verrechnet 

werden. Dafür verlangt die EWR ein Netzentgelt. Wie hoch die Kosten für das 

Einspeisen in die Stromleitungen ist, hat EWR noch nicht mitgeteilt.  

 

 Vereinbarung zum Glasfaserausbau wurde vom EWR gekündigt. Gemeinsam mit der 

VG-Bauverwaltung werden alternative Unternehmen gesucht, um Dexheim mit 

Glasfaser zu versorgen. 

 
 
 
 
6. Anfragen 

 

 

 Ratsmitglied Achim Kühne (SPD) schildert ein Missverständnis zur Schöffenwahl in der 

Sitzung vom 13. Juli 2023. Die Namen von drei Personen wurden als Vorschläge nicht 

an das Amtsgericht weitergeleitet. Grund: Laut Protokoll wurde der TOP 

„Schöffenwahl“ von der Tagesordnung gestrichen. Was aber nicht stimmt. Er bittet 

Klärung, wie es zu diesem Missverständnis kommen konnte.  

 

 Außerdem fragt Achim Kühne, wann der Rechnungsprüfungsausschuss tagt. Als 

Gemeinde sollte Dexheim darauf drängen, dass die Haushaltsabschlüsse für 2021 und 

2022 vorzulegen sind. Der Vorsitzende antwortet, dass es noch keine Daten zu den 
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genannten Haushaltsabschlüssen gibt. Der Haupt- und Finanzausschuss tagt Mitte 

Januar 2024. 

 

 Zu der Frage, wie weit die Planungen zu einem KRN-Busdepot in Dexheim gediehen 

sind, antwortet der Ortsbürgermeister, dass noch keine Entscheidungen vorliegen. 

 
 
 
 
7. Einwohnerfragestunde 

 

 

 Johanna Stein, Vorsitzende des Geschichtsvereins, stellt die Kostenkalkulation (siehe 

Anlage) für das Jubiläumsbuch Dexheim vor. Das Werk beinhaltet hochwertige 

redaktionelle Beiträge von namhaften Autoren, keine wissenschaftlichen 

Abhandlungen, sondern amüsanten wie historischen Lesestoff. Alle Autoren und 

Grafiker verzichten auf das Honorar. Das Buch soll zum Preis von 25 Euro pro Stück 

verkauft werden, bei einer Druckauflage von 500. Die reinen Herstellungskosten 

betragen rund 10.000 Euro. Sollten alle Bücher verkauft werden, ergibt das 

Vertriebserlöse von 12.500 Euro. Einige Spenden liegen bereits vor. Johanna Stein 

bittet um finanzielle Unterstützung für das Buchprojekt durch die Gemeinde Dexheim. 

Peter Strohm schlägt vor, dass die Gemeinde die nicht verkauften Exemplare erwirbt, 

um einerseits eine mögliche Finanzierungslücke zu schließen und anderseits eine 

Querfinanzierung für Folgeprojekte des Geschichtsvereins zu vermeiden. Dieser 

Vorschlag soll weiter verfolgt werden. 

 

 Der Festakt für das Jubiläumsjahr ist für den 9. Juni 2024 geplant. Das Gremium sieht 

das Datum kritisch, weil an diesem Tag Kommunalwahlen und die Europawahl 

stattfinden. Menschen im politischen Ehrenamt sind an diesem Tag im Wahldienst. 

Besser wäre es, den Festakt auf Samstag, 8. Juni vorzuziehen.  

 

 Ein Einwohner regt an, die neuen Glascontainer am Sportplatz etwas umzustellen, 

sprich um 90 Grad zu drehen, damit die Container von zwei Seiten befüllt werden 

können. Der Ortsbürgermeister will sich darum kümmern. 

 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Der Vorsitzende zu TOP 1 Schriftführung 
   
   
Hubert Horn Jochem Szymkowiak Ulrike van Weelden 
Ortsbürgermeister 1. Beigeordneter  

 
 
 


